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SÜDLICHER LANDKREIS

AUFHAUSEN

Pfarrei: Heute, 18.30 Uhr,Messe

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HAGELSTADT

Seelsorgeeinheit Hagelstadt-Lang-
enerling:Heute, Gailsbach, 19Mess-
feier.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KÖFERING

St. Michael: Heute, 18.30 Uhr, Ro-
senkranz-Gebet; 19.00 Uhr,Messe.

(lwk)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

THALMASSING

Gemeinde: Die Neuverpachtung der
gemeindlichen landwirtschaflichen
Grundstücke für die Gemarkung
Thalmassing findet am Freitag, 3. 9.,
um 20 Uhr im Gasthaus Sperger (Ni-
kolausstube) statt.
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SCHIERLING

SAG-Pensionisten: Dienstag, 14 Uhr,
SAG-Pensionistentreffen in der
„Sportgaststätte ETSV09“ in Lands-
hut. (lww)

VdK: Donnerstag, 14 bis 15 Uhr,
Sprechtag des VdK-Kreisverbandes
im Rathaus. Experten helfen in Fra-
gen zu Rente, Behinderung, Pflege
und weiteren Themen des Sozial-
rechts. Die Inanspruchnahme der Be-
ratung ist auf für Nichtmitglieder
möglich. (lww)

Senioren-Café:Mittwoch, 14 bis 16
Uhr, FU-Seniorencafé im Gasthaus
Gallmeier. Das Café-Team der Frau-
en-Union will damit regelmäßig etwas
Abwechslung und Geselligkeit in den
Seniorenalltag bringen.Willkommen
sind alle Senioren quer durch die
Großgemeinde. (lww)

Blutspende: Am07. September,
16.30 bis 20 Uhr,Möglichkeit zur
Blutspende in der Placidus-Heinrich-
Volksschule. Mitzubringen ist der
Blutspendepass, zumindest ab der
Personalausweis, Reisepass oder
Führerschein. (lww)

AUFHAUSEN. In Aufhausen gibt es eine
besondere Zeitrechnung: Die Zeit vor
dem Markt, die Zeit nach dem Markt
und den Bartholomäusmarkt selbst.
Wie alt er ist, weiß niemand so ganz
genau. Seine Attraktivität hat er aber
nie verloren. Die zahlreichen Besucher
sind dafür das beste Zeugnis.

Mit dem Standkonzert am Markt-
platz eröffneten die Aufhausener am
Freitag ihr liebstes Fest. Der anschlie-
ßende Festzug war in diesem Jahr be-
sonders lang. Fast alle Ortsvereine hat-
ten sich dazu aufgemacht und boten
einen schönen Anblick. Auch die poli-
tische Prominenz mit Abgeordneten
aus Bundes- und Landtag, Bürgermeis-
ter und Gemeinderäte waren zahlreich
vertreten. Neu in diesem Jahr waren
als „Anführer“ die Senioren. Gemein-
sam ging es dann ins Festzelt, wo die
Bayernkapelle Toni Schmid ohne Ver-
stärker aufspielte.

Rund 1000 Besucher am Freitag

Auch das Unwetter am Freitagabend
tat der guten Stimmung keinen Ab-
bruch und die rund 1000 Besucher lie-
ßen sich das Festbier der Brauerei Erl
munden. Dass die Maß heuer 40 Cent
mehr kostet, konnte von den meisten
gut verschmerzt werden. Auch am
Samstagabend war das Bierzelt gut ge-
füllt. Kein Unbekannter in Aufhausen
war der Redner des traditionellen poli-
tischen Frühschoppens am Sonntag.
Bereits vor sechs Jahren war Florian
Pronold, der Landesvorsitzende der
Bayern SPD, schon einmal in Aufhau-
sen. Bürgermeister Johann Jurgovsky
schätzt die Auftritte der Politiker beim
gemeindlichen Volksfest sehr. „Nur so
kann das politische Meinungsbild bes-
ser ins Volk gebracht werden“, sagte
der Bürgermeister. Vorrednerin von
Pronold war die Vorsitzende des SPD-
Stadtverbands, MdL Margit Wild. Die
ihrer Meinung nach unsinnigen Um-
fragen der CSU über Obatzdn, Leber-
käse und Spreewaldgurken seien eine
reine Geldverschwendung und die Po-
litik der CSU eine reine Hinhaltetak-
tik. Als Hauptredner stieg Florian Pro-
nold in Jeans und Trachtenjanker, auf
die Bühne. Aufgestiegen war der ge-
bürtige Deggendorfer am Sonntag
nach seinenWorten auch „vonNieder-
bayern in die Oberpfalz“. Er knüpfte
eingangs an den Wunsch des Aufhau-

sener Bürgermeisters, beim Bartholo-
mämarkt als Festwirt mit einer
schwarzen Null nach Hause zu gehen,
an. „Beim Fest sind die schwarzen Nul-
len gut, in der derzeitigen Regierung
sind die schwarzen Nullen aber eher
schlecht“, sagte der 37-Jährige.

Recht gewagte Vergleiche

Mit teils recht gewagten Vergleichen
kritisierte Pronold die derzeitige Regie-
rung. „Könnte man die Umfallqualität
von Seehofer und die heiße Luft, die
Söder produziert, in Energie umwan-
deln, könnte man Strom für ganz
Deutschland für die nächsten 1000
Jahre erzeugen“, prognostizierte Pro-
nold und erntete dafür Applaus von
den zahlreich erschienen SPD-Funkti-

onären, Ortsverbänden und Partei-
freunden. Weiter setzte sich Pronold
entschieden für die Erbschaftssteuer
und gegen die private Krankenversi-
cherung ein. Er forderte ein soziales
Krankenversicherungssystem für alle.
Mit der Rentenpolitik und der Forde-
rung nachMindestlöhnen ging es wei-
ter beim politischen Frühschoppen
der SPD. Sein Fazit lautete: „Wenn die
Sozis regieren, ist es besser, weil es ge-
rechter zugeht, denn bei der CSU steht
das C nicht für christlich, sondern für
Kapital und großkopfert.“ Die Bayern-
hymne beschloss den politischen Vor-
mittag, bei dem sich das Bierzelt nach
und nach gut gefüllt hatte. Die Fest-
zeltküche Englberger sorgte mit baye-
rischen Schmankerln für ein leckeres

Mittagessen. Danach füllte sich auch
der eigentliche „Markt“ zusehens. Die
Kinder nutzen das Angebot an Fahrge-
schäften. Familien bummelten durch
dieWelt der Stände, um sich dort zum
Kauf von Kleidung, Haushaltswaren,
weißblauen Gartenkugeln und vielem
weiteren Nützlichen oder Kitschigem
inspirieren zu lassen. Ein Abstecher
ins Feuerwehrhaus durfte nicht feh-
len, denn dort kredenzte der Frauen-
bund frische Küchel und selbstgeba-
ckenenKuchen.

Heute klingt der Markt aus. Am
Nachmittag lädt die Gemeinde die Se-
nioren ins Bierzelt ein. Ab 19 Uhr heizt
dann „Luis Trinkers Höhenrausch“
den Marktbesuchern nochmals so
richtig ein.

TRADITIONDie Aufhausener
feiernmit zahlreichen Gäs-
ten aus nah und fern ihr
liebstes Fest. Florian Pronold
teilte beim Politischen Früh-
schoppen kräftig aus.

Beste Stimmung beimBartholomämarkt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON GABRIELE THOMANN, MZ

An zahlreichen Ständen am Fuße der Pfarr- und der Wallfahrtskirche wurden am Sonntag Waren angeboten. Alle Fotos: Thomann

Beim Markt ist für alle etwas geboten: Am Sonntag sprach Florian Pronold beim Politischen Frühschoppen, kulinarische
Leckereien gibt es vom Frauenbund und die Kinder haben beim Auto-Scooter ihren Spaß.

Die Traktoren und Rasenmäher bei der Gewerbeschau begeisterten große und kleine Männer gleichermaßen.
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KURZ NOTIERT

Fahrt nach Maibrunn
AUFHAUSEN.Die Frauenbund-Kinder-
tagesfahrt führt am 8. September in
den BayerischenWald zumWaldwip-
felweg nachMaibrunn. Anschließend
geht es zur Sommerrodelbahn nach
Grün. Dort ist gemeinsamesMittages-
senmöglich. Abfahrt ist um 10Uhr
amKirchplatz, Rückfahrt gegen 17
Uhr. Preisemit Busfahrt und Eintritt
für Kinder 10 Euro und für Erwachse-
ne 13 Euro. BeimKinderpreis sind vier
Chips zumRodeln dabei. Anmeldun-
gen bei C. Jobst, Telefon 1330.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Meisterschaft beginnt
SCHIERLING.Die Vereinsmeisterschaft
der „Wasservögel“-Schützen findet
vonDienstag bis 1. Oktober statt. In
dieser Zeitmüssen die Ergebnissemit
den unterschiedlichenWaffen einge-
tragenwerden fürweiterführende
Meisterschaften. Die Zahlen zählen
auch für dieMonatswertung. (lww)
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DIE GEWERBESCHAU

➤ Ort: Im Hof der Stiftsgaststätte fand
die 6. Aufhausener Gewerbeschau statt.
➤ Anzahl: 13 Firmen beteiligten sich an
der Gewerbeschau.

➤ Waren: Zu sehen gab es alles rund um
Gartengestaltung, Fußpflege, ambulante
Krankenpflege, Elektro, Landschaftsbau,
Futtermittel, Landmaschinen und Autos.

➤ Projekt:Michael Vogler stellte bei der
Gewerbeschau das Projekt „Allgäu-Ori-
ent“, eine Rallye für einen guten Zweck,
vor. (ltg)
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